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VON SYLVIE FREI

"W 
as früher schon gut war, könnte heute noch besser sein“, 
dachte sich der japanische Hersteller Audio-Technica und 
feierte jüngst mit seinem Röhren-Großmembran-Mikrofon 

AT4060a keine Premiere, sondern vielmehr ein Comeback. Denn 
eigentlich wurde das Mikrofon schon einmal in den ausge-

henden 1990er-Jahren veröffentlicht, verschwand aber 
leise wieder vom Markt. Nun kehrte es in überarbeiteter 

Form zurück in das Produktportfolio des japanischen 
Herstellers und möchte sich klanglich von seiner Scho-
koladenseite zeigen. 

Das AT4060a soll nicht nur über einen warmen Vin-
tage-Klang verfügen, sondern auch die feinsten Nu-
ancen von Stimmen und Instrumenten mit Präzision 
einfangen. Darüber hinaus soll es einen größeren Dy-
namikumfang als die meisten anderen Röhren-Mikro-

fone besitzen. In der Neuauflage wartet das AT4060a 
außerdem mit optimierter Leistung, einem noch niedri-

geren Eigenrauschen sowie einem technisch verbesser-
ten Netzteil auf. Mit rund 1.900 Euro bewegt sich das Röh-

ren-Mikrofon auf gehobenem Preis-Niveau.

Das AT4060a besitzt eine feste Nieren-Charakteristik und emp-
fiehlt sich laut Hersteller für die Mikrofonierung von Stimmen oder 

akustischen Instrumenten im Studio. Bei der Auswahl und Fertigung der 
Bauteile die Japaner einiges an Aufwand betrieben. So ist die Kapsel des 
Mikrofons mit einer zwei Mikrometer dünnen, in mehreren Stufen künst-
lich gealterten goldbedampften Membran ausgestattet. Ein spezielles Be-
handlungs- und Prägeverfahren sorgt außerdem dafür, dass die Membran 
in ihren akustischen Eigenschaften optimiert wird. Der künstliche Alte-
rungsprozess soll der Membran Langlebigkeit und Leistungskonstanz 
bringen – doch dazu an späterer Stelle mehr.

Im Inneren des Mikrofons werkelt übrigens eine handselektierte, separat 
geprüfte und ebenfalls künstlich gealterte 6922-Röhre – eine Miniatur-
Doppeltriode des russischen Röhrenherstellers Sovtek. Die Sovtek 6922 
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Back in Black
Das Röhren-Großmembran-Mikrofon Audio-Tech-
nica AT4060a ist wieder da und möchte nicht nur 
mit seinem edlen mattschwarzen Äußeren, son-
dern vielmehr mit exquisitem Klang von sich reden 
machen.
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## Samtig-warmer und runder Klang mit le-
bendiger Frische

## Eindruck eines bereits prozessierten, „ferti-
gen“ Signals

## Perfekt für Gesangsaufnahmen
## Sehr gute Verarbeitung von Mikrofon und 

Zubehör 

## -

Das Audio-Technica AT4060a ist ein über-
zeugendes Gesangsmikrofon mit einem 
bezaubernd farbigen, runden, samtig-war-
men und frischen Klang.

Preis:	 1.903,-

Audio-Technica AT4060a

professional

Das Magazin für Aufnahmetechnik

lässt sich als Edel-Version 
der beliebten E88CC-Röhre 
beschreiben, die besonders 
für ihre Langlebigkeit und 
Widerstandsfähigkeit be-
kannt ist. Das künstliche Al-
tern der Röhre will ebenfalls für 
eine von Anfang an konstante 
Leistung sorgen, da sich der Klang 
einer neuen Röhre im Laufe der Zeit 
noch merklich verändern könnte. Das ist 
bei einem Mikrofon, das im besten Fall 
immer gleich gut klingen soll, natürlich 
nicht erwünscht. Made in Russia ist für 
Röhren übrigens ein Qualitätskriterium. 
Schließlich wurde die Röhrentechnik in 
der ehemaligen Sowjetunion sehr viel 
länger gepflegt, verfolgt und weiterent-
wickelt als beispielsweise in Deutsch-
land, wo die sie schon bald nach der Er-
findung des Feldeffekttransistors in Ver-
gessenheit geriet.

Da das AT4060a wie die allermeisten 
Röhren-Mikrofone nicht mit Phantom-
spannung auskommt, ist es zur höheren 
Spannungsversorgung auf ein im Liefer-
umfang enthaltenes, externes Netzteil 
angewiesen. Außer diesem enthält das 
AT4060a-Packerl ein zehn Meter langes  
6-Pol-XLR-Kabel für die Verbindung 
zwischen Mikrofon und Netzteil, eine 
metallene Spinne, eine Kunststoffscha-
tulle zur Aufbewahrung des Mikrofons 
sowie zwei kleine gelöcherte Adapter-
Bleche, welche die Montage des Netz-
teils in ein Studio-Rack ermöglichen.

Solides Rundherum
Das Innenleben des AT4060a-Mikrofons 
ist in einem solide verarbeiteten Metall-
zylinder von edel wirkender, matt-
schwarzer Farbe untergebracht. Seine 
Kapsel verbirgt sich in einem ebenfalls 
mattschwarzen, stabilen und engma-
schigen Drahtgeflecht-Korb. Als Aus-
gang verfügt das Mikrofon über einen 

männlichen sechs-Pin-XLR-Anschluss, 
der mit Hilfe des beiliegenden Verbin-
dungskabels mit dem ebenfalls sechspo-
ligen XLR-Eingang des Netzgeräts ver-
bunden wird. Das Netzteil besitzt selbst-
verständlich auch einen gewöhnlichen 
dreipoligen XLR-Ausgang für die Verbin-
dung zum Mikrofon-Vorverstärker. Au-
ßerdem lässt sich das Netzgerät mit Hilfe 
des sogenannten Ground Lift-Schalters 
bei Bedarf von der Erdung entkoppeln, 
um eventuell auftretenden unliebsamen 
Brummgeräuschen den Garaus zu ma-
chen – im Fall der Fälle ein wertvolles 
Feature. 

Mikrofon, Netzteil und Zubehör machen 
insgesamt einen rundum wertigen und 
sauber verarbeiteten Eindruck. Als be-
sonders positiv ist die äußerst stabile 
und unkompliziert zu justierende matt-
schwarze Metall-Spinne hervorzuheben, 
die dem AT4060a mit wenigen Handgrif-
fen zu einem soliden Halt auf dem Mikro-
fon-Stativ verhilft. Im Test sorgt die 
Schwinghalterung der Spinne für eine 
wirksame Entkopplung des Signals von 
Tritt- und Körperschall. Das Stativ selbst 
sollte natürlich ebenfalls nicht allzu 
klapprig sein, da das AT4060a mit seinen 
650 Gramm wie die meisten Röhren-Mik-
rofone kein Leichtgewicht ist.

Künstlich gealterte Membran
Doch werfen wir als nächstes – wie an-
gekündigt – einen genaueren Blick auf 
die Eigenschaften der speziellen, künst-
lich gealterten AT4060a-Membran.

In der Produktbeschreibung gab Audio-
Technica zunächst an, dass die Kapsel 
des AT4060a mit einer Doppel-Membran 
ausgestattet sei. Allerdings ergibt dies 
– abgesehen von seltenen Ausnahmen 
– bei einem Mikrofon mit einseitiger 

In der Schaumstoff-gepolsterten 
Kunststoff-Schatulle kann sich das 
AT4060a von aufregenden Studio-
Einsätzen erholen.
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Einsprechrichtung und fester Richtcha-
rakteristik keinen Sinn. Auf unsere 
Nachfrage hin antwortet uns Audio-
Technica-Mitarbeiter Alexander Lepges, 
dass sich in der Beschreibung wohl ein 
Übersetzungsfehler aus dem Japani-
schen eingeschlichen habe. Das AT4060a 
besäße keine Doppel-Membran, sondern 
eine einzelne sogenannte „Double 
Wave“-Membran. 

Dieser Membrantyp werde im Rohsta-
dium mit einem speziellen, von Audio-
Technica entwickelten Prägeverfahren 
behandelt, das seit einigen Jahren bei 
der Membran-Herstellung nahezu aller 
Kondensator-Modelle des Herstellers 
Anwendung finde. Dabei werde in zwei 
Stufen ein Muster in die Membran ge-
prägt – ein kleinzelliges Wellen-Muster 

und ein gröberes Waben-Muster. Durch 
die Doppel-Prägung vergrößere sich die 
Membran-Oberfläche, was sich günstig 
auf den Geräuschpegelabstand des Mik-
rofons auswirke. Außerdem würden da-
durch höhere Schwingungsmodi am 
Ausbrechen gehindert. 

Da wir das ziemlich interessant fanden, 
wollten wir natürlich auch noch etwas 
über den in der Produktbeschreibung 
aufgeführten mehrstufigen künstlichen 
Alterungsprozess der Membran erfah-
ren. Daraufhin berichtete uns Alexander 
Lepges von der gesamten Prozedur, die 
eine AT4060a-Membran von der Entste-
hung bis zum fertigen Mikrofon durch-
laufen muss. Zusammenfassend lässt 
sich der Herstellungsprozess folgender-
maßen beschreiben: In einem ersten 

Schritt wird die goldbedampfte Folie, 
die als Ausgangsmaterial für die Memb-
ranen dient, 13 Stunden lang hoher 
Temperatur und Luftfeuchtigkeit ausge-
setzt. Anschließend werden aus der 
Folie die Membranen ausgestanzt und 
mit der Double Wave-Prägung versehen. 
Daraufhin werden die Membranen in 
Ringe gespannt und müssen noch ein-
mal 13 Stunden lang bei hoher Tempera-
tur und Luftfeuchtigkeit ausharren. An-
schließend findet die Montage der Mem-
branen in die eigentlichen Kapsel-Ele-
mente statt, bevor sie ein drittes Mal 13 
Stunden lang hoher Temperatur und 
Luftfeuchtigkeit ausgesetzt werden. Die 
Kapseln, die erfolgreich dieses Marty-
rium durchlaufen, werden daraufhin in 
die Mikrofon-Gehäuse eingebaut, für ei-
nige Zeit tiefgekühlt und dann danach 
zurück auf Normaltemperatur gebracht. 
Abschließend durchlaufen sie einen 
Rauschtest einen Gesamt-Check. 

Mit Verlaub, insgesamt durchläuft eine 
AT4060a-Membran schon einen ziem-
lich verrückten Produktionsprozess – 
besonders die exakten 13 Stunden-Ab-
schnitte der Alterungsstufen muten 
ziemlich esoterisch an. Ob sich diese 
Spezialbehandlung klanglich auswirkt, 
sei mal dahingestellt. Welche Klangei-
genschaften das AT4060a aufweist, in-
teressiert uns selbstverständlich wie 
bei jedem anderen Mikrofon brennend.

Bezaubernder Klang
Um diese zu ergründen, muss sich das 
AT4060a im Praxistest bei der Abbil-
dung der menschlichen Gesangsstimme 
bewähren. Wir nehmen mit Hilfe des La-
kepeople F355-Preamps und des Mytek 
Digital 8X192 ADDA-Wandlers insge-
samt zwölf unterschiedliche Gesangs-
stücke aus allen denkbaren Musikgen-
res von Rock, Pop, Blues, Folk bis hin zu 
Klassik mit einer mittleren Frauen-
stimme auf. Schon beim ersten Anhören 
der Aufnahmen sind wir vom exquisiten 
Klang des AT4060a geradezu verzau-
bert. Das Mikrofon besitzt runde, tra-
gende Mitten- und Tiefmitten sowie of-
fene, farbige Hochmitten und Höhen. 
Die Frauen-Stimme klingt über das Röh-
ren-Mikrofon samtig, warm, rund und 
schmelzend, aber gleichzeitig auch 
frisch und lebendig. Während viele Röh-
renmikrofone gern als etwas klangkom-
primierend beschrieben werden, besitzt 

Wie die meisten Röhren-Mikrofone ist 
das AT4060a auf eine Spannungsver-
sorgung über ein externes Netzteil an-
gewiesen.

TEST  |  RÖHREN-GROSSMEMBRAN-MIKROFON  |  Audio-Technica AT4060a



73	 Mai 2014
	 Professional audio	

das AT4060a ein fein differenziertes dy-
namisches Spektrum. Außerdem gibt es 
feinste Stimmnuancen wieder, ohne Un-
regelmäßigkeiten zu überzeichnen oder 
übermäßig zu kaschieren. Ein Eigenrau-
schen des Mikrofons fällt beim Abhören 
zu keiner Zeit ins Ohr, was tatsächlich 
auf einen überdurchschnittlich guten 
Geräuschpegelabstand hindeutet, der 
übrigens vom Hersteller mit sehr guten 
75 Dezibel gemessen wurde. 

Bei der Sängerin stellt sich außerdem ein 
deutlicher Ich-Effekt ein, da das Mikrofon 
die individuelle Obertonstruktur der Ge-
sangsstimme hervorragend wiedergibt. 
Trotz der großen Stimmtreue klingt das 
aufgenommene Signal dennoch eigen-
tümlich "fertig", als wäre es bereits mit 
subtilsten Effekten aufpoliert worden. 

Typbedingt besitzt das AT4060a einen 
recht deutlichen Nahbesprechungsef-
fekt, den die Sängerin im Test als Klang-
Gestaltungsmöglichkeit zu schätzen 
weiß. Außerdem vermittelt die deutlich 
gerichtete Nierencharakteristik des 
AT4060a Nähe und Intimität, ohne dabei 
zu präsent zu wirken. Stattdessen wird 
auch ein dezent räumlicher Eindruck von 
der Niere eingefangen. Für Plosive oder 
Mundgeräusche ist die Großmembran 
des AT4060a vergleichsweise wenig an-
fällig. Mit einem soliden Pop-Schutz las-
sen sich im Test problematische Artiku-
lationslaute wirksam abmildern, sodass 
es zu keinerlei Störgeräuschen auf den 
Aufnahmen kommt.

Insgesamt kann das AT4060a als Ge-
sangsmikrofon auf ganzer Linie über-
zeugen. Es verleiht der Stimme einen 
edlen, farbigen und tragenden Klang, 
der sich unabhängig vom musikalischen 

Material ausnahmslos als in sich stim-
mig und schmückend beschreiben lässt.

FAZIT

Esoterischer Produktionsprozess hin 
oder her – abschließend bleibt uns nur, 

Audio-Technica zum rundum gelunge-
nen Comeback des AT4060a zu gratulie-
ren. Denn im Test bewährte sich das 
Röhren-Modell als klangvolles Gesangs-
mikrofon, das ambitionierten Musikern 
und Recording-Profis zu edlen, farbigen 
und rundum stimmigen Vocal-Aufnah-
men verhelfen kann.

STECKBRIEF

BESONDERHEIT BERLIN STRINGS

Hersteller Audio-Technica

Vertrieb Audio-Technica 
Niederlassung 
Deutschland
Lorenz-Schott-Strasse 5
55252 Mainz-Kastel
Tel.: 06134 257340
Fax: 06134 2573450
info@audio-technica.de
www.audio-technica.de

Typ Röhren-
Großmembranmikrofon

Preis [UVP, Euro] 1.903

Abmessungen ø x L [mm] 53 x 210

Gewicht [g] 640

AUSSTATTUNG 

Richtcharakteristik Niere

Dämpfungsschalter [dB] -

Hochpassfilter -

Windschutz -

Anzeige 1 LED an der Membran, 1 
LED am Netzgerät

Stativbefestigung (Art) Metallene Shockmount-
Spinne

Stromversorgung über Netzgerät

Anschluss XLR 6-polig (10 m langes 
Verbindungskabel im 
Lieferumfang)

Aufbewahrung Kunststoff-Schatulle

NETZGERÄT

Abmessungen BxTxH 
[mm]

210 x 225 x 44

Gewicht [g] 1.900

Anschlüsse 1 x 6-polig XLR-Eingang, 1 
x 3-polig-XLR-Ausgang, 1x 
Netzkabelanschluss

Ground-Lift •

Bedienelemente 1 Kippschalter, 1 
Schiebeschalter

BESONDERHEIT

Röhren-Großmembranmikrofon mit künstlich 
gealterter Sovtek-6922-Röhre und ebenfalls künstlich 
gealterter goldbedampfter Membran

MESSWERTE (HERSTELLER)

Empfindlichkeit  [mv/Pa] 19,9

Geräuschpegelabstand 
[dB]

75

KLANGEIGENSCHAFTEN

Ausgewogener Klang mit runden, tragende Mitten- 
und Tiefmitten und offenen, farbigen Hochmitten und 
Höhen; deutlich merklicher Nahbesprechungseffekt;  
gibt auf stimmige Weise feinste Artikulationsnuancen 
wieder, ohne dass diese übermäßig überzeichnet oder 
kaschiert werden; individuelle Obertonstrukturen 
der menschlichen Stimme werden sehr gut 
wiedergegeben

EINSATZEMPFEHLUNG

Als Gesangmikrofon für alle Stimmlagen und Genres

BEWERTUNG

Klang sehr gut - überragend

Ausstattung sehr gut

Gesamtnote Spitzenklasse sehr gut

Preis/Leistung sehr gut

Das Netzteil des AT4060a ist mit einem sechs-Pin-XLR-Anschluss für das Verbindungskabel zum Mikrofon und über einen gewöhnlichen dreipoligen Anschluss für die Verbindung 
zum Mikrofon-Vorverstärker ausgestattet.
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